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Agenda

15 Minuten Übersicht Lampoldshausen

10 Minuten Störfallverordung, gesetzliche Grundlagen
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15 Minuten Integriertes Managementsystem,
vorbeugende und abwehrende Maßnahmen

10 Minuten Umsetzung von Notfallmaßnahmen, Beispiele



Braunschweig �

� Göttingen

Berlin - �
Trauen �

� Hamburg

� Neustrelitz

DLR Standorte und Mitarbeiter

Bremen - �
~ 6.000 Mitarbeiter arbeiten in 
30 Forschungsinstituten und 
Einrichtungen in

� 13 Standorten.

Büros in Brüssel, 
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� Köln

� Lampoldshausen

� Stuttgart

� Oberpfaffenhofen

� Göttingen

� Bonn

Weilheim �

Büros in Brüssel, 
Paris und Washington.



Europäisches Testzentrum Lampoldshausen
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Organigramm
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Europäisches Testzentrum 
Lampoldshausen 
Institut für Raumfahrtantriebe

Engineering

� Entwicklung und 
Konstruktion von 
Testanlagen

Technologie
� Treibstoffinjektion
� Hochdruckverbrennung
� Brennkammertechnologie

Testanlagen
� Bodenversuche
� Höhenanlagen

Sicherheit, Qualität, 
Betriebstechnik

� Sicherheit
� Qualitätssicherung
� Betriebstechnik
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Testanlagen

Test eines Vulcain 
Triebwerks an P5

Höhen-Prüfstand  P4.1 für VINCI

LH2-gekühlte Düse



Europäisches Testzentrum Lampoldshausen

� 1959 Gründung des Raketentestgeländes 
durch Prof. Eugen Sänger.

� 1962 Inbetriebnahme des 1. Prüfstandes.

Geschichte des DLR-Standortes Lampoldshausen:
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� 1963-1975 ELDO-Programm: Erprobung der 
dritten Stufe.

� seit 1973 ESA-Programm ARIANE: Test der 
Flüssigkeitsantriebe für ARIANE I – IV. 

ARIANE 4

ARIANE 5



Prüfstand P5,   das VULCAIN - Triebwerk
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Institut für Raumfahrtantriebe



P5 beim Test eines VULCAIN - Triebwerkes
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Schubkammer Technologien

System Analyse

Treibstoffe und 
Treibstoffeinspritzung 

Zündung und Verbrennung 

Chemische Kinetik

Technologie
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Chemische Kinetik

Optische Diagnostik

Verbrennungs- Stabilität

Wärme Transport und Kühlung

Lebenszyklen Analyse

Anwendung neuer Materialien

Fortschrittliche Düsen



Technologie - LOX/GH2-Hochdruckverbrennung

M3 Mikro - Brennkammer

� LOX/GH2, GO2/GH2
und LOX/CH4-
Verbrennung 

� Einzel- und 
Mehrinjektor-Injektion

� Druck bis 15 bar
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� Druck bis 15 bar
� Optischer Zugang

� Spray-Verbrennung
� Injektion, Zündung 

unter 
Vakuumbedingungen



Technologie - Sprayverbrennung
LOX-Spray Visualisierung, Droplet Tracking Velocime try

Verteilung der flüssigen LOX-Phase / Geschwindigkeit der LOX-Tröpfchen
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Technologie
Laser- Zündung an der Micro - Brennkammer

DLR- Lampoldshausen >S. Schlechtriem>  01.7.2010

Folie 13

flame blow out flame stabilization



Technologie
Treibstoffaufbereitung
Injektion überkritischen Sauerstoffs im Heißversuch

Brennkammer C

• Eininjektor 
LOX/GH2-
Brennkammer
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Brennkammer

• optischer Zugang

• Drücke bis 100 
bar



Ariane 5 ME

AR 5 ME

+1.6 T in GTO

AR 5 ECA

8.6 T GTO
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New stage ESC-B

VINCI engine

Thrust : 18 T

Re ignition

Expander cycle

Present stage ESC-A 

HM7 engine

Thrust: 6 T

GG cycle



Sicherheit
Störfallverordnung, gesetzliche Grundlagen

Michael Dommers , 52 Jahre

Diplom Ingenieur Maschinenbau

Leiter der Abteilung Sicherheit, Qualität und Betriebstechnik
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Leiter der Abteilung Sicherheit, Qualität und Betriebstechnik

22 Jahre im DLR, davon 17 Jahre als Projekt- und Versuchsleiter im 
Bereich Versuchsanlagen und 5 Jahre im Bereich Sicherheit tätig

Wahrnehmung der Funktion des Störfall- und des Integrierten 
Managementbeauftragten des Standortes Lampoldshausen



Sicherheit
Störfallverordnung, gesetzliche Grundlagen

Neben zahlreichen anderen Gesetzen, Verordnungen und 
Verwaltungsvorschriften ist für den Standort Lampoldshausen das 
BundesImmissionsSchutzGesetz die wichtigste Gesetzesgrundlage

Hieraus abgeleitet sind von großer Bedeutung: 
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• die 4. BImSchV über genehmigungsbedürftige Anlagen und 

• die 12. BImSchV - die sogenannte Störfallverordnung -

Sie regelt: 

� Grundpflichten und 

� Erweiterte Pflichten des Betreibers

� Behördenpflichten



Sicherheit
Störfallverordnung, gesetzliche Grundlagen

Was war der Auslöser für die 12. BImSchV ?

Beispiele: 

Seveso 1976 � StörfallV, Seveso I
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Seveso 1976 � StörfallV, Seveso I

Sandoz – Schweizerhalle 1986 � Seveso II

Toulouse 2001 � novell. Seveso II



Seveso 1976

Freisetzung von Dioxin
Kein Krisenmanagement
Keine Krisenkommunikation
Mehrere Hunderte Verletzte
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Mehrere Hunderte Verletzte
Verseuchung der Umwelt
Spätfolgen



SANDOZ 1986

Brand in einem 
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Brand in einem 
Pflanzenschutzmittellager

Verseuchung des Rheins mit Pestiziden 
durch Löschwasser

Mangelnde 
Störfallbegrenzungsmaßnahmen



Toulouse 2001
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Explosion von Ammoniumnitrat

30 Tote und ca. 2500 Schwer- und ca. 
8000 Leichtverletzte

Ursache unklar



Sicherheit
Störfallverordnung, gesetzliche Grundlagen

Für wen gilt die 12. BImSchV?

- Maßgeblich für die Anwendung der StörfallVO ist das 
Vorhandensein von gefährlichen Stoffen in Betriebsbereichen
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- Es gibt einen zweistufigen Ansatz, der abhängig ist von der Menge 
der vorhandenen Gefahrenstoffe im Betriebsbereich:

Werden die Mengenschwellen gemäß Anhang I, Spalte 4 
überschritten, so gelten für den Betreiber die Grundpflichten

Werden die Mengenschwellen gemäß Anhang I, Spalte 5 
überschritten, so gelten für den Betreiber die Grundpflichten und 
die erweiterten Pflichten



Sicherheit
Störfallverordnung, gesetzliche Grundlagen

Was sind die Grundpflichten ?

- Allgemeine Betreiberpflichten wie Störfallverhinderung und 
Störfallbegrenzung, Einsatz von Anlagen nach dem Stand der 
Technik etc.
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realisierbar durch bauliche, sicherheitstechnische und 
organisatorische Maßnahmen

- Ergänzende Anforderungen wie Prüfung, Überwachung und 
Wartung aller sicherheitstechnischen Einrichtungen

- Erstellung eines Konzepts zur Verhinderung von Störfä llen

(siehe SI-Bericht)



Sicherheit
Störfallverordnung, gesetzliche Grundlagen

Was sind die erweiterten Pflichten ?

- Erstellung eines Sicherheitsberichtes

- Erstellung eines internen Alarm - und Gefahrenabwehrplans
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- Erstellung eines internen Alarm - und Gefahrenabwehrplans

- Information der Öffentlichkeit über Sicherheitsmaß nahmen

- Sonstige Pflichten wie die Bereithaltung von Wartungs- und 
Prüfberichten für sicherheitstechnische Anlagen etc.



Sicherheit
Störfallverordnung, gesetzliche Grundlagen

Was sind die Behördenpflichten?

- Mitteilungspflicht über das Ergebnis der Prüfung des 
Sicherheitsberichts

- Berichtspflichten an die EG-Kommission, zuständige 
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- Berichtspflichten an die EG-Kommission, zuständige 
Bundesbehörden

- Dominoeffekt

- Überwachungssystem



Sicherheit
Störfallverordnung, gesetzliche Grundlagen

Warum gilt die Störfallverordnung für den Standort Lampoldshausen?

- Zum Betrieb der Versuchsanlagen werden Treibstoffe gelagert, 
umgeschlagen und verbraucht in Mengen, die die 
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umgeschlagen und verbraucht in Mengen, die die 
Mengenschwellen der im Anhang I, Spalte 5 der 12. BImSchV 
überschreiten, dazu gehören :

- Wasserstoff > 50 to

- Sauerstoff   >  100 to

- Hydrazin    >  20 to

- N2O4 > 100 to



Sicherheit
IMS, störfallverhindernde und störfallbegrenzende M aßnahmen

Wie wird die Störfallverordnung umgesetzt?

Das standortübergreifende Integrierte Managementsys tem (IMS) 

- Das Institut für Raumfahrtantriebe in Lampoldshausen wurde als 
integriertes Managementsystem nach den Normen 
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integriertes Managementsystem nach den Normen 

DIN EN ISO 9001 – Qualität

DIN EN ISO 14001 – Umwelt und

BS OHSAS 18001 – Arbeitssicherheit 

zertifiziert. 

- Alle für den Standort gültigen Prozesse, Verfahren und Dokumente sind in 
normenübergreifender Form im IMH dokumentiert.

- Das IMH dient gleichermaßen als interaktive Informationsplattform.

(Beispiele)



Sicherheit
IMS, störfallverhindernde und störfallbegrenzende M aßnahmen

Der Schutz von Mitarbeitern und Umwelt

Störfallverhindernde und – begrenzende Maßnahmen

Sicherheitsstudien und Ausbreitungsbetrachtungen, 
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Sicherheitsstudien und Ausbreitungsbetrachtungen, 
Dominoeffekte  (Sicherheitsbericht)

Bauliche Maßnahmen

Organisatorische und technische Aspekte (Sicherheit)

Organisatorische und technische Aspekte (Versuchsbetrieb)



Sicherheit
IMS, störfallverhindernde und störfallbegrenzende M aßnahmen

Das Sicherheitskonzept

Gemeinsam mit dem TÜV wurde das Sicherheitskonzept des Geländes 
entwickelt. Die Ergebnisse der Betrachtungen wurden dokumentiert in
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Seehausstudie / Forststudie 

Sicherheitsbericht 

Dabei wurden außer verfahrenstechnischen Aspekten 
Stoffausbreitungen und Wechselwirkungen zwischen den Anlagen 
berücksichtigt.



Sicherheit
IMS, störfallverhindernde und störfallbegrenzende M aßnahmen

Bauliche Maßnahmen

Räumliche Anordnung der Prüfstände  
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Räumliche Anordnung der Prüfstände  

Bauliche Trennung von Testzelle und Versorgungssystemen 

Schutzräume 



Sicherheit
IMS, störfallverhindernde und störfallbegrenzende M aßnahmen

Störfallbegrenzende Maßnahmen Sicherheit: 

Werkschutz, Feuerwehr, Sanitätswesen, Sicherheitszentrale 
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Werkschutz, Feuerwehr, Sanitätswesen, Sicherheitszentrale 
Einrichtung von Sicherheitszonen, Redundanzen in der Versorgung 
(Strom, Wasser, Kommunikation) 

Brandmelde- und Gaswarnsysteme, ELA - Rufanlage 



Test area of Lampoldshausen

E15

G36

Sicherheitsradius 
Prüfstand P5

Schutzräume

Ausrichtung
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SIZ
Pforte

M10



Sicherheitszentrale

Personal:

Zwei Mitarbeiter im Wechsel  

plus 13 Mitarbeiter im Werkschutz

Ausstattung:
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Ausstattung:
ZLT-Anlage (> 4000 Datenpunkte)

Gefahrenmeldeanlage (Brand+Gas)

Video - Überwachung

Ampelanlage 

Schrankenanlage

Rundrufanlage 

Behördenfunk

Wetterstation



Pforte
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Personal : 13 Mitarbeiter im Schichtdienst 24 Stunden

Aufgaben: Anlagen- und Objektschutz, Personenkontrolle, Absperrmaßnahmen 
für  Versuche, Bearbeitung von Störmeldungen  



Werkfeuerwehr

Personal :

4 hauptberufl. Kräfte

15 Hilfskräfte 
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Ausstattung :
Löschfahrzeug mit 3000 l Wasser und 250 l Schaumzumischanlage

Trockenlöschfahrzeug

Mannschaftswagen

Atemschutzausrüstung 

Wasserwerfer an allen exponierten Stellen der Prüfstände 

Hydrantennetz

Löschwasserteich mit insgesamt 2000 l 



Erste Hilfe

Personal : 
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4 Sanitäter
Mehr als 20 Ersthelfer

Ausstattung :
Rettungsfahrzeug
Mehrere Erste-Hilfe-Räume
2 Defibrilatoren 



Elektrische Versorgung

20 kV-Anlage

400 V –Anlage
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USV

Notstromversorgung
400 kVA



Sicherheit
IMS, störfallverhindernde und störfallbegrenzende M aßnahmen

Störfallbegrenzende Maßnahmen Versuchsbetrieb :

Organisation des Versuchsbetriebs über Checklisten/Prozeduren
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Organisation des Versuchsbetriebs über Checklisten/Prozeduren

Redundante Sicherheitseinrichtungen (Steuerung, USV, Redlines)

Stand der Technik 

Ständige Wartung und unabhängige Überwachung der Anlagen

Risikobetrachtungen – Beispiel Sicherheitsbericht



Sicherheit
Umsetzung von Notfallmaßnahmen - Beispiele

Wie werden die Maßnahmen umgesetzt? – Wirksamkeitsprü fung 
anhand des internen Gefahrenabwehrplanes

Regelmäßige Übungen der Einsatzkräfte des Standortes

Gemeinsame Aktionen mit regionalen Rettungsdiensten 
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Gemeinsame Aktionen mit regionalen Rettungsdiensten 

Räumungs- und Notfallübungen

Beispiel Simulation Gasaustritt T58 in 2009 



Szenario der Übung
Beim Abtanken eines Trailers mit flüssigem Wasserstoff (LH2) im  
Wasserstoff Lager T58 tritt 90 min nach Betankungsbeginn eine 
Leckage am flexiblen Transferschlauch auf.

Transferschlauch
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Kaminschlauch



Notfallübung T58 

Sperrradius T58 

220 m*
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*Tüv Sicherheitskonzept

UvNC 35 mbar/ 220m

von 1991



Notfallübung T58 

Sperrradius T58

M70
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Sperrposten M70

Sperrposten 

T23
Sperrposten T18

Sperrposten M8



Die Notfallübung

Leckage

Räumung

Absicherung
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Rettung

Erfolgreiches Ende



Ergebnis der Übung

Die Übung brachte uns folgende Erkenntnisse :

Der Ablauf nach internem Gefahrenabwehrplan verlief 
weitestgehend wie geplant, jedoch erreicht man je nach 
Störfallszenario sehr schnell personelle  Grenzen
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Durch eine technische Lösung kann diese Art von Störfall zukünftig 
sicher verhindert werden.



Vielen Dank für Ihre geschätzte 
Aufmerksamkeit !
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Aufmerksamkeit !


